Relativsätze

Werfall
der      
die      
das      
die 

Wenfall
den      
die      
das      
die 

Wemfall
dem      
der      
dem      
denen 

Wesfall
dessen   
deren    
dessen   
deren 

Join the sentences together using the correct relative pronoun.  Write the sentence past the word that is the same in both sentences, then write a comma, then write the right relative pronoun, then the rest of the phrase saving the verb for the end position, then a comma and then the rest of the sentence. 

Der Schüler ging nach Hause. 

Der Schüler vergaß sein Buch. 


Der Schüler, der sein Buch vergaß, ging nach Hause. 

Die Sonne ging hinter eine Wolke. 

Die Sonne hatte hell geschienen. 

Mein Bruder ist an Weihnachten nach Hause gekommen. 

Mein Bruder studiert an der Universität. 

Meine Mutter kam spät nach Hause. 

Sie war in der Stadt. 

Meine Katze ist tot. 

Der Katzenengel hat die Katze genommen. 

Das Mädchen ist böse. 

Der Freund hat das Mädchen geküsst. 

Der Mann ist arbeitslos. 

Der Chef hat den Mann entlassen. 

Das Haus ist voller Geister. 

Wir fahren nach dem Haus. 

Die Frau war schon verheiratet. 

Ich gab der Frau die Rosen. 

Der Lehrer ist ein netter Mann. 

Ich habe das Buch von dem Lehrer genommen. 

Die Nonne ist blau. 

Die Nonne singt in der Ecke. 

Der Polizist sieht den Verbrecher. 

Der Polizist steht an der Ecke. 

Das Kind weint laut und lang. 

Das Kind isst die Schokolade. 

Die Eltern warten auf ihre Tochter. 

Die Eltern sitzen auf dem Sofa. 

Der Lehrer nimmt die Arbeit von dem Schüler. 

Der Schüler bringt einen Apfel. 

Meine Mutter war in der Stadt. 

Der Wagen meiner Mutter wurde geschlagen. 

Der Schüler ist in die Klasse gekommen. 

Ich habe das Buch des Schülers. 

Die Sonne war kalt und blau. 

Die Helligkeit der Sonne schien über das Land. 

Ich nahm die Schokolade von dem Kind. 

Der Mund des Kinds war schmutzig. 

The second sentence might use a pronoun instead of a repeat of the noun.  That doesn’t change how the sentences are put together. 

Die Universität liegt in Heidelberg. 

Ich will sie besuchen. 

Der Wagen kostet nur 500 Mark. 

Ich will ihn kaufen. 

Das Mädchen habe ich bis jetzt nicht gesehen. 

Ich will es heiraten. 

Die Firma bezahlt sehr gut. 

Mein Vater arbeitet für die Firma. 

Das Fenster stand noch offen. 

Der Dieb kam dadurch. 

Ich arbeite für einen Mann. 

Er ist Millionär. 

Die Frau ist Millionärin. 

Mein Bruder fährt ihren Wagen. 

Ich kann die Musik nicht hören. 

Sie hören die Musik in Ihrem Kopf. 

Die Frau ist Ärztin. 

Sie geht gerade durch die Tür des Krankenhauses. 

Ich kaufe das Segelboot. 

Ich habe heute mit dem Boot gesiegt. 

Meine Mutter schreibt das Buch. 

Wir benutzen das Buch in der Chemieklasse. 

Der Mann soll Präsident unseres Klubs werden. 

Ich schreibe ihm einen Brief. 

Die Frau soll mit mir zur Party gehen. 

Ich schicke ihr eine Einladung. 

Das Kind soll nicht mehr weinen. Ich gebe ihm Schokolade. 

Meine Schwester ist das Mädchen. 

Der Junge will mit dem Mädchen spazieren gehen. 

Das Auto war ein Porsche. 

Andretti hat heute damit gewonnen. 

Der Bus ist ein Mercedes-Benz. 

Wir fahren damit durch Deutschland. 

Das Hotel heißt »Die goldene Rose«. 

Wir übernachten darin. 

Der Mann ging zur Polizeiwache. 

Der Dieb hat das Geld des Mannes gestohlen. 

Er hat die Frau nicht gesehen. 

Er hat ihre Tasche. 

Ist das Kind heute in der Schule? 

Der Rücksack des Kinds hat gestern vor der Tür gelegen. 

Der Lehrer ist heute krank. 

Er ist gewöhnlich hier. 

Die Sekretärin ist nicht im Büro. 

Sie tippt unsere Briefe. 

Der Spieler ist nicht hier. 

Er ist unser Halblinks-Spieler. 

Der Bus ist kaputt. 

Er stoppt gewöhnlich hier. 

Das Fernsehprogramm läuft nicht. 

Es ist gewöhnlich um 8.00 Uhr. 

Der Hund liegt unterm Baum. 

Er bellt auf den Mond. 

Der Affe stiehlt den Hut der Frau. 

Er ist jetzt im Baum. 

Das Kind spielt nicht mit seinen Kameraden. 

Es weint in der Ecke. 

Die Mutter bringt ihr Kind zum Arzt. 

Sie hat Angst für ihr Kind. 

Das Buch liegt auf dem Tisch. 

Es ist zu groß zu lesen. 

Die Zeitung wurde im Kamin gebrannt. 

Vater will sie lesen. 

Die Stadt war wirklich schön. 

Sie war gestern auf der Reise. 

Der Graf schläft im Sarg. 

Er trinkt Blut. 

Die Frau geht in ein Cafe. 

Der Mann kauft ihr ein Glas Wein.

Put all the subsequent sentences into the first sentence until all sentences are included in one sentence. 

Das Pferd schlug den Stall mit seinen Hufen. 


Das Pferd fraß Heu. 


Der Stall brannte mit hellen Flammen. 


Die Hufen schlugen hart. 

Das Pferd, das Heu fraß, schlug den Stall, der mit hellen Flammen brannten, mit seinen Hufen, die hart schlugen.

Der Junge rannte bei dem Haus zu seiner Mutter. 


Der Junge weinte heftig. 


Das Haus brannte hell. 


Die Mutter rief den Namen ihres Kindes.

Die Klasse bringt dem Lehrer einen Kuchen.  


Die Klasse arbeitet schwer. 


Der Lehrer bringt ein Buch. 


Der Kuchen schmeckt süß.

Das Mädchen ging ohne den Jungen in das Kino. 


Das Mädchen trug eine Hose. 


Der Junge blieb zu Hause. 


Das Kino stand zwischen dem Rathaus und dem Museum. 

Der Hund frisst die Wurst hinter dem Baum.  


Der Hund leckt seinen Fuß. 


Die Wurst stinkt sauer. 


Der Baum steht bei einem Fluss. 

Der Autofahrer fuhr sein Auto in die Stadt.  


Die Jacke des Autofahrers war rot. 


Der Besitzer des Autos rauchte eine große Zigarre. 


Der Endpunkt war in der Stadt. 

Der Fischer saß in seinem Boot mit den Fischen.  


Die Frau des Fischers war zu Hause. 


Sein Essen war in dem Boot. 


Er hatte die Fische gefangen. 

Der Kapitän bringt sein Boot in den sicheren Hafen.  


Der Kapitän hat um die Welt gesegelt. 


Er hat seit zwei Jahre auf dem Boot gelebt. 


Viele Schiffe sind im Hafen. 

Die Ärztin hat mit dem Patienten in ihrem Büro gesprochen.

 
Sie sehen jetzt die Ärztin. 


Der Finger des Patienten ist gebrochen. 


Die Musik spielt im Büro. 

Die Tänzerin hörte eine Stimme in dem Kleiderschrank. 


Die Tänzerin war sehr müde. 


Die Stimme war sehr tief. 


Sie wollte ihre Schuhe in den Kleiderschrank hängen.
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